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Johann Heisz Pol-Johann Heisz Pol-
gármesterúr, Ni-gármesterúr, Ni-
kolaus Dominko-kolaus Dominko-
vits Polgármester-vits Polgármester-
helyettesúrhelyettesúr, , Tina Tina 

Köppel Polgármes-Köppel Polgármes-
terhelyettesnö és a terhelyettesnö és a 

városházi városházi 
képviselők kellemes képviselők kellemes 

karácsonyi ün-karácsonyi ün-
nepeket és boldog nepeket és boldog 

új évet kivánnak a új évet kivánnak a 
Felsőpulyai  Felsőpulyai  
lakosságnak.lakosságnak.

Bürgermeister  Bürgermeister  
Johann Heisz, Johann Heisz, 

Vizebürgermeister Vizebürgermeister 
Nikolaus Dominko-Nikolaus Dominko-
vits und Vizebürger-vits und Vizebürger-
meisterin Tina Köp-meisterin Tina Köp-
pel sowie die Stadt- pel sowie die Stadt- 
und Gemeinderäte und Gemeinderäte 

wünschen allen Ober-wünschen allen Ober-
pullendorferinnen pullendorferinnen 

und Oberpullendor-und Oberpullendor-
fern frohe Weihnach-fern frohe Weihnach-
ten und ein glückli-ten und ein glückli-

ches neues Jahr.ches neues Jahr.

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger!
Liebe Jugend!
Weihnachten steht vor der Tür und 
ein ereignisreiches Jahr geht zu En-
de, mein erstes als neuer Bürger-
meister. Am Ende des Jahres ist es 
Zeit, um Bilanz zu ziehen.
Seit meinem Amtsantritt am 11. Jän-
ner dieses Jahres konnten einige Pro-
jekte umgesetzt werden. Für die Si-
cherheit der Wasserversorgung wur-
de für die Knotenpunktsanierung 
wieder einiges an Geld in die Hand 
genommen. Bei der Polytechnischen 
Schule wurde ein zusätzliches War-
tehäuschen errichtet. Beim Mitter-
pullendorfer Spielplatz wurden zwei 
neue Spielgeräte angeschafft.
Den größten zeitlichen und finanzi-
ellen Aufwand hat natürlich die Fer-
tigstellung des ersten Bauabschnittes 
der Mittelschule in Anspruch ge-
nommen. Die Eröffnungsfeier konn-
te am 8. September im Beisein von 
Bundesminister Polaschek sehr fei-
erlich und stimmungsvoll durchge-
führt werden. Des weiteren wird die 
Feuerwehrausfahrt auf der Höhe 
Kroschu Ende November realisiert.
Das waren nur einige Aufzählungen, 
aber es sind noch viele Projekte in 
Vorbereitung, die erst in die Umset-
zung gehen müssen. Schon bei der 
nächsten Budgetsitzung kurz vor 
Weihnachten werden die Weichen 
für das nächste Jahr gestellt. Über all 
diese Vorhaben, die auf der Agenda 
für das kommende Jahr stehen wer-
den, informiere ich Sie in der nächs-
ten Ausgabe. 
Herzlichst, Ihr Bürgermeister,
Johann Heisz
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Kruckenfellner, Franz Strommer, Helga 
und Friedrich Binder, Gerlinde Kaplan, 
Gertrude Strommer, Erich und Gisela 
Wilwersch, Bürgermeister Johann Heisz, 
Christine und Dr. Stefan Szabo, Daniela 
und Josef Patek, Ernst Kulmann, Günter 
Pini, Pater Deivasakayaraj, Elisabeth 
Horvath, Elisabeth Poor, Irene Haus-
mann, Maria Fraunschiel, Maria und 
Stefan Strodl, Margit Payer, Elfriede und 
Alois Wunsch-Wagner und 1. Vizebür-
germeister Nikolaus Dominkovits.

Die Jubilare, die den 80., 85. oder 90. 
Geburtstag sowie die Eheleute, die Gol-
denes oder Diamantenes Hochzeitsjubi
läum im zweiten Halbjahr des heurigen 
Jahres feierten, wurden wie gewohnt von 
Bürgermeister Heisz zu einer gemeinsa-
men Feier ins Rathaus geladen. Auch 
Vizebürgermeister Dominkovits und Pa-
ter Deivasakayaraj waren bei dieser 
schönen Begegnung dabei.
Auf dem Foto v.li.: Mária und Ernst Koó, 
Karl Kaplan, Gertraud und Gerhard 

Die Jubilare
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Heisz, Ingin Christina Köp-
pel, Maga Eva Maria Kneisz, 
Gerlinde Heger, Ing. Christi-
an Koth, Doris Hosiner, Ber-
tram Pazmann, Paula Pichler, 
Ladislaus Horvath, Herbert 
Baumrock, Herbert Ohr, Nor-
bert Eichinger, Walter Biller, 
Ersatzgemeinderat Manfred 
Seifert
SPÖ Gemeinderäte: Niko-
laus Dominkovits, Thomas 
Schmidt, Norbert Hoffmann, 
Manuel Sulyok, Elisabeth 
Schmidt, Rudolf Mörk, Maria 
Schlögl, Jürgen Perkovits, 
Markus Perl, Hanna Mohl, 
Ersatzgemeinderat Peter Kosak

Jugendgemeinderätin 
Hanna Mohl (SPÖ)
Umweltgemeinderat 
Nikolaus Dominkovits (SPÖ)
Prüfungsausschuss 
SPÖ: Maria Schlögl (Ob-
frau), Rudolf Mörk
ÖVP: Bertram Pazmann (Ob-
fraustellvertreter), Paula 
Pichler, Herbert Ohr 
Infrastruktur-, Wirtschafts- 
und Bauausschuss 
ÖVP: Johann Heisz (Ob-
mann), Ingin Christina Köp-
pel, Gerlinde Heger, Ing. 
Christian Koth, Herbert Ohr
SPÖ: Nikolaus Dominkovits 
(Obmannstellvertreter), Tho-
mas Schmidt, Norbert Hoff-
mann, Maria Schlögl
Ausschuss für Jugend 
und Freizeit 
ÖVP: Walter Biller (Ob-
mann), Maga Eva Maria 
Kneisz, Bertram Pazmann
SPÖ: Hanna Mohl (Obmann-
stellvertreterin), Jürgen Per-
kovits
Ausschuss für Kultur- und 
Vereinsarbeit 
ÖVP: Maga Eva Maria 
Kneisz (Obfrau), Gerlinde 
Heger, Paula Pichler
SPÖ: Norbert Hoffmann (Ob-
fraustellvertreter), Jürgen 
Perkovits

(Obfrau), Johann Heisz, Ger-
linde Heger, Maga Eva Maria 
Kneisz, Ing. Christian Koth

SPÖ: Nikolaus Dominkovits 
(Obfraustellvertreter), Tho-
mas Schmidt, Norbert Hoff-
mann

Sanitätsausschuss / Sani-
tätskreis gemeinsam mit 
Stoob 
ÖVP: Herbert Ohr, Paula 
Pichler, Norbert Eichinger

SPÖ: Elisabeth Schmidt, Ma-
ria Schlögl, Jürgen Perkovits 
 
Wenn Sie ein Anliegen haben, 
können Sie sich gerne an 
mich (Tel. 0664 4219336), 
die Mitarbeiter des Rathauses 
(Tel. 02612 42207) oder jedes 
andere Mitglied des Gemein-
derates wenden.

Mit lieben Grüßen! 
Johann Heisz

Bürgermeister Johann Heisz:
 
Die Gemeinderats- und Bür-
germeisterwahlen sind ge-
schlagen. Ich wurde mit 61,01 
% der abgegebenen gültigen 
Stimmen zum Bürgermeister 
gewählt. Der zweite Kandidat 
Nikolaus Dominkovits erhielt 
38,99 %. 
Für den Gemeinderat erzielte 
die ÖVP 55,76% (13 Manda-
te), die SPÖ 41,96% (10 Man-
date) und die Liste Klartext 
2,28 % (0 Mandate).
Ich danke Ihnen für diese 
großartige Unterstützung und 
verspreche Ihnen, zu 100% 
für die Bevölkerung zu arbei-
ten. Ein Dank gebührt auch 
allen wahlwerbenden Parteien 
für den vorbildlich fair ge-
führten Wahlkampf.
Auf Grund der Wahlergebnis-
se und der Beschlüsse, der am 
21. Oktober abgehaltenen 
konstituierenden Sitzung des 
Gemeinderates, ergeben sich 
folgende politische Gremien 
in der Stadtgemeinde Ober-
pullendorf:

Bürgermeister (ÖVP):  
Johann Heisz

1. Vizebürgermeister 
(SPÖ): Nikolaus Dominko-
vits

2. Vizebürgermeisterin 
(ÖVP): Ingin Christina 
Köppel

ÖVP Stadträte
Bürgermeister Johann Heisz, 
2.Vizebürgermeisterin Ingin 
Christina Köppel, Stadträtin 
Maga Eva Maria Kneisz, 
Stadträtin Gerlinde Heger 

SPÖ Stadträte: 
1.Vizebürgermeister Nikolaus 
Dominkovits, Stadtrat Tho-
mas Schmidt, Stadtrat Nor-
bert Hoffmann

Gemeinderat (13 OVP und 
10 SPÖ)
ÖVP Gemeinderäte: Johann 

Ausschuss für Soziales, 
Gesunde Stadt u. Bil-
dungseinrichtungen

ÖVP: Gerlinde Heger (Ob-
frau) Bertram Pazmann, La-
dislaus Horvath, Ing. Christi-
an Koth

SPÖ: Manuel Sulyok (Ob-
fraustellvertreter), Elisabeth 
Schmidt, Hanna Mohl

Ausschuss für Umwelt 
SPÖ: Nikolaus Dominkovits 
(Obmann), Markus Perl

ÖVP: Norbert Eichinger (Ob-
mannstellvertreter), Ladislaus 
Horvath

Berufungsausschuss 
ÖVP: Ingin Christina Köppel 
(Obfrau), Herbert Baumrock

SPÖ: Nikolaus Dominkovits 
(Obfraustellvertreter)

KG-Beiratç 
ÖVP: Ingin Christina Köppel 

Bürgermeister und Gemeinderatswahl
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KAUFEN - MIETEN
Häuser und Wohnungen zu vergeben
Wohnung Hauptstraße 6, ca. 112 m², zu vermieten. 
Auskunft: 03352 34877
Wohnung Hauptstraße 13/4, 90,74 m², zu vermieten. 
Auskunft: 0664 1526150
Wohnung Augasse, ca. 43 m², zu vermieten.  
Auskunft: 0664 3860850
Wohnung im Zentrum von Oberpullendorf, 84 m², mit 
Terrasse und Garten, 80 m², zu vergeben.  
Auskunft: 0664 4938201
Wohnungen im Zentrum von Oberpullendorf, 85 m², mit 
Terrasse zu vergeben. Auskunft: 0664 3860850
Genossenschaftswohnung, 100 m², mit Loggia und 
Terrasse zu vergeben. Auskunft: 0664 4899421
Wohnung, Schloßplatz 5, ca. 70 m², mit Balkon zu 
vergeben. Auskunft: 0664 4315853
Wohnung bzw. Haus in Oberpullendorf, Ungargasse, zu 
vermieten. Auskunft: 0664 5767939

Geschäftslokal, Büro, Arztpraxis
Hauptstraße 18, 110 m² (ehemalige Fleischerei Miletich) 
Auskunft: 0650 2824962
Spitalstraße 16, 62 m². Auskunft: 0664 3753750
Hauptplatz 6, 88 m² + 44 m² Wohnräumlichkeit / Lager 
ehemaliges Stadtcafe) zu vergeben.  
Auskunft: 0664 9192201
Büro zu vermieten: Hauptstraße 13/4, 90,74 m².  
Auskunft: 0664 1526150
Arztpraxis / Büro, Hauptstraße 6, 112 m² zu vermieten. 
Auskunft: 03352 34877
Geschäftslokal, Spitalstraße 8, 100-300 m² (ehemalige 
Papierwaren Reiterits) zu vermieten.  
Auskunft: 0664 1000869
Büro / Geschäftslokal, Hauptstraße 48, 200 m², auf 2 
Etagen (EG + OG) + Keller + Dachgeschoß  
Auskunft: 0676 5062186
Geschäftslokal, Hauptstraße 12, 120 m².  
Auskunft: 0664 4204233
Lagerhallen, Eisenstädterstraße / Hubertusgasse, 67 m² 
und 73 m² zu vermieten. Auskunft: 0699 17083585
Geschäftslokal, Hauptplatz im Ausmaß von ca. 220 m² 
zu vermieten. Auskunft: 0664 3549050

Schneeräumung
Wir möchten darauf hinweisen, dass die Eigentümer von Lie-
genschaften in Ortsgebieten per Gesetz (Straßenverkehrsord-
nung) dazu verpflichtet sind, die in einer Entfernung von nicht 
mehr als 3 Metern vorhandenen, dem öffentlichen Verkehr die-
nenden Gehsteige und Gehwege in der Zeit von 6 bis 22 Uhr 
von Schnee und Verunreinigungen zu säubern bzw. bei Schnee 
und Glatteis zu bestreuen.

Öffnungszeiten während 
der Winterzeit 
Sammelstelle für Grünschnitt
Freitag 8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr 
Samstag 13.00 - 16.00 Uhr
Sperrmüll- und Problemstoffsammelstelle 
Jeden Freitag 8.00 – 12.00 Uhr
Jeden 1. Samstag im Monat 8.00 – 12.00 Uhr
Achtung: Unbedingt die offene Ladung bedecken!
Bei Fahrten durch die Rottwiese kommt es immer wieder zu 
massiven Verunreinigungen durch Material / Müllverluste.
Wenn keine Besserung eintritt, ist mit Anzeigen zu rechnen.

Hundekot entfernen!
Um das Problem mit dem Hundekot im Stadtgebiet noch besser 
in den Griff zu bekommen, werden die Hundebesitzer aufgefor-
dert, das Häufchen ihres vierbeinigen Freundes ordnungsgemäß 
wegzuräumen.

Silvesterlärm verängstigt die Tiere
Wir möchten die Tierbesitzer in Oberpullendorf darauf hinwei-
sen, am Silvestertag, dem 31. Dezember, ihre Haustiere mög-
lichst gut zu verwahren. Der Lärm, der durch das Abschießen 
von Silvesterfeuerwerken entsteht, versetzt die Tiere in große 
Angst. Die Raketen-Schießer wiederum werden ersucht, die 
Feuerwerkskörper ausschließlich am Silvesterabend abzuschie-
ßen und nicht schon Tage vorher.

Christbaum
entsorgung
In der Zeit von 9. - 20. Jänner 
2023 besteht – als Serviceleistung 
der Stadtgemeinde – die Möglich-
keit, Ihre Christbäume zu entsor-
gen. Wir ersuchen Sie, diese vor 
Ihrer Liegenschaft zu deponieren. 
Diese werden von unseren Außen-
dienstmitarbeitern entsorgt.

Mittfasten-
Donnerstag,� 

23. März

Donnerstag �vor 
Christi Himmelfahrt, �

11. Mai

Donnerstag vor 
Mariä Himmelfahrt, 

10. August

Donnerstag nach 
Martini,  

16. November
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Tennis live auf der Anlage des 
Sporthotel Kurz mitzuerleben, 
wo auch für das Wohl aller 
SpielerInnen, Coaches und 
Zusehende bestens gesorgt ist.
 
Alle Termine
27.11.-4.12.22 15.000$ ITF 
Damen-Future
4.12.-11.12.22 15.000$ ITF 
Damen-Future
9.1.-15.1.23 25.000$ ITF Da-
men-Future
16.1.-22.1.23 ITF-Juniors - 
Kat.IV
23.1.-29.1.23 ITF-Juniors - 
Kat.IV

Das Sporthotel Kurz fungiert 
wieder als Austragungsort in-
ternationaler Tennisturniere 
mit TopspielerInnen aus der 
ganzen Welt.
Bereits seit voriger Woche 
läuft erstmals das erste von 
zwei internationalen 15.000$ 
ITF Damen-Future-Turnieren. 
Bei diesen zwei Top-Events 
wurden über 300 Spielerinnen 
aus der ganzen Welt genannt, 
um an den Start zu gehen, da-
runter auch einige österreichi-
sche Top-Talente.
Nach dem Jahreswechsel fol-
gen das 25.000$ ITF Damen-
Future sowie die internationa-
len ITF-Juniors-Turniere, wo 
sich junge Nachwuchstalente, 
die angehenden Tennisstars 
von morgen, messen.
ZuschauerInnen sind herzlich 
eingeladen, internationalen 

Die Tenniswelt zu Gast 
in Oberpullendorf

im Gemeindeamt Oberpullen-
dorf abholen.
 
Zeitraum der Bedarfserhe-
bung und Frist zur Anmel-
dung
Semester- und Osterferien: 
Bedarfserhebung im Zeitraum 
von 7.1. - 20.1.2023. Anmel-
defrist: 20.1.2023
Sommerferien: Bedarfserhe-
bung von 1.4. - 28.4.2023. 
Anmeldefrist: 28.4.2023

Um die Betreuungsressourcen 
in den Ferien zeitgerecht be-
reitstellen zu können, bittet 
die Stadtgemeinde Oberpul-
lendorf, dass Sie Ihren Bedarf 
an Ferienbetreuung bekannt-
geben.

Die Formulare zur Anmel-
dung finden Sie auf der 
Homepage www.oberpullen-
dorf.gv.at oder Sie können 
sich das Formular persönlich 

Ferienbetreuung für 
schulpflichtige Kinder
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Naturfreunde 
Zahlreiche Freunde und Mitglieder der Na-
turfreunde Oberpullendorf trafen sich bei 
schönem Wanderwetter zur diesjährigen Pa-
noramawanderung. Vom Start beim Gh. 
Schlögl-Dragschitz ging es über die Wein-
bergkapelle, Sommerfeld und Gewerberied, 
mit einer kurzen Labung, weiter über die 
Bahntrasse Richtung Feuerwehrhaus, wo die 
Mitglieder zum Essen eingeladen wurden.

Narrenwecken und 
Kapplsitzungen
Die Faschingsgilde Oberpullendorf „Die 
Krebsler“ hat zu Martini, am 11.11.2022, 
zum Narrenwecken geladen. Vom Rathaus, 
wo Bürgermeister Hannes Heisz einen Emp-
fang gab, zog die illustre Schar ins Gasthaus 
Domschitz. Hier erfolgte um 11:11 Uhr das 
Narrenwecken, gefolgt von der Proklamati-
on des Prinzenpaares und der ebenfalls 
schon zur Tradition gewordenen Büttenrede 
des Oberlehrers. Für das Publikum gab es 
Wein von Juliane Wieder aus Neckenmarkt 
zu verkosten.

STADTLEBEN

Freitag, 27.1., 19.00 Uhr
Samstag, 28.1., 19.00 Uhr
Sonntag, 29.1., 16.00 Uhr
Freitag, 3.2., 19.00 Uhr

Samstag, 4.2., 19.00 Uhr
Sonntag, 5.2., 16.00 Uhr
Montag, 6.2., 19.00 Uhr

Faschingsumzug 21.2.2023

Termine Kapplsitzungen 2023 im GH Domschitz
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Treffpunkt für 150 Pfadfinder aus 
dem ganzen Burgenland

Knapp 150 PfadfinderInnen und solche, die es noch werden 
wollen, trafen sich in Oberpullendorf, um einen Tag mit viel 
Action zu erleben. Die Pfadfindergruppen aus Neusiedl, 
Eisenstadt, Mattersburg und Oberpullendorf bauten 9 Statio-
nen verteilt in Oberpullendorf auf, wo man Spaß am Ge-
meinsamen mit und in der Natur erleben konnte. Bogen-
schießen, Rasenschach, Feuer entzünden, Bauerngolf, Stra-
ßenkreidekunst, Fladenbrot backen, Paletten-Balance,️ 
Slackline-Parcour oder Basteln – da war wirklich für alle 
was dabei, um diesen herbstlichen Samstag mit gemeinsa-
mem Spaß zu füllen.

STADTLEBEN
Tina Well im Kino Oberpullendorf
Tina Welleditsch und 
Wolfgang Glöckl haben 
ihr erstes Musik-Kaba-
rett im Kino präsentiert. 
"Generalprobe" bot im 
beinahe ausverkauften 
Kinosaal kostümreiche 
Sketches und - wie man 
es von Tina Well ge-
wohnt ist - viel Musik.

30 Jahre Frauenberatungsstelle
Mit einem Straßenfest feierte die Frauenberatungsstelle 
Oberpullendorf ihr 30-jähriges Bestehen. Die Beratungs-
stelle hat vor drei Jahrzehnten klein begonnen, mittlerweile 
beschäftigt sie 12 Mitarbeiterinnen, die tausende Beratun-
gen pro Jahr für Frauen, Mädchen und Familien geben.
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ORANGE THE WORLD
STOPPT  

Gewalt an Frauen

INFOSTAND am HAUPTPLATZ Oberpullendorf

Freitag, 2. Dezember 2022,
10 - 12 und 13 - 15.30 Uhr 

SI Club Pannonia Oberpullendorf

Medikamente: 
Manchmal ist 
weniger mehr!
So kann ein Frühstück 
aussehen: 1 Tasse Tee, 
1 Schinkenkornspitz 
mit Paprika, ein Mar-
meladebrot und 5 Tab-
letten.
Dieses Menü ist sicher keine Seltenheit. Wir wer-
den älter, bekommen verschiedene Krankheiten, 
und werden von mehreren Ärzten behandelt. Jeder 
Arzt verschreibt nach bestem Wissen und Gewis-
sen, aber auch die Apotheke hat für Wehwehchen 
einiges anzubieten. Und schon ist ein "scharfer 
Medikamentencocktail" fertig. Solche Mixe aus 
mehr als 5 Medikamente pro Tag nennt man Poly-
pharmazie.
Da alle Medikamente Wirkung aber auch Neben-
wirkungen haben, sollte jeder Behandler wissen, 
was Sie bereits einnehmen. Manche Medikamente 
vertragen sich nicht mit anderen oder sie haben 
ähnliche Wirkung bei unterschiedlichen Namen. 
Daher ist es wichtig, bei jedem Arztbesuch immer 
eine Medikamentenliste mitzuhaben und sie lau-
fend von jedem Arzt aktualisieren zu lassen. 
Vielleicht kann bei einer Überprüfung dieser Liste 
die eine oder andere Tablette wegfallen, weil sie 
nicht mehr notwendig ist oder neue Erkenntnisse 
eine andere Therapie empfehlen. Häufig muss bei 
Nieren- / Leberproblemen und auch bei steigendem 
Lebensalter die Therapie geändert werden. Vorsicht 
ist auch bei frei verkäuflichen Arzneimitteln gebo-
ten. Natürlich, biologisch oder pflanzlich bedeutet 
nicht unwirksam.
Klassische Interaktionen sind z.B.: Johanniskraut-
präparate reduzieren die Wirkung von Hormonen 
und Antidepressiva; aspirinhältige Schmerzmittel 
können Asthmaanfälle oder eine Gastritis auslösen 
und eine Blutverdünnung verstärken; Beruhigungs-
mittel und Entwässerungsmittel erhöhen im Alter 
das Schwindel- und Sturzrisiko; Schmerzmedika-
mente können den Blutdruck erhöhen und die Ma-
gen- / Darmschleimhaut schädigen; u.v.m.
Also koordinieren Sie Ihre gesamte Medikamenten-
einnahme mit Ihrem Hausarzt. Dieser sollte den 
Überblick behalten und die Einnahme auf das Nöti-
ge reduzieren, nicht um Kosten zu senken, sondern 
um die Therapiequalität in Ihrem Sinne zu erhöhen.
 Dr. Gabriele Rother

SOZIALSTATION
OBERPULLENDORF

Wir laden Sie herzlich zu unserem

Weihnachts-
Kaffeekränzchen

im Festsaal des Rathauses
Hauptstraße 9, Oberpullendorf

Donnerstag, 15. Dezember, um 15:00 Uhr

Bei Bedarf holen wir Sie gerne ab und bringen Sie auch 
selbstverständlich wieder nach Hause.
(zwecks Organisation der Abholung:

Anmeldung bei Fischer-Pochtler Beatrix, Gemeindeamt 
02612 / 42207-320)

Auf Ihr Kommen freuen sich die Mitarbeiter der
Sozialstation Oberpullendorf
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Unsere Feuerwehr

Trauer um 
Erwin Schmidt

Am 5. September ist Erwin 
Schmidt im 65. Lebensjahr ge-
storben. Erwin war stets für die 
Gemeinschaft tätig, er war Vi-
zebürgermeister und Stadtrat, 
und er hinterlässt auch in der 
Feuerwehr Oberpullendorf ei-
ne große Lücke.
Erwin trat 1973, im Alter von 
14 Jahren, der Feuerwehr 
Oberpullendorf bei. In der Fol-
ge war er als Gruppenkom-
mandant, Zugskommandant, 
Gerätewart und Stadtfeuer-
wehrkommandant-Stellvertre-
ter tätig. Im Jahr 1986 wurde 
Erwin zum Stadtfeuerwehr-
kommandanten der Stadtfeuer-
wehr bestellt, die er dann fast 6 
Jahre leitete. Für seine Tätig-
keit wurde er mit vielen Ver-
dienstzeichen und Ehrenme-
daillen ausgezeichnet. Bis zu-
letzt engagierte sich Erwin für 
die Oberpullendorfer Feuer-
wehr - sei es als „Gulasch-
koch“, Elektriker bei diversen 
Veranstaltungen oder als Bera-
ter in so manch schwieriger 
Situation.

Zahlreiche Einsätze
Von Ende September bis 
Anfang Dezember rückte 
die Freiwillige Feuerwehr 
rund 10 Mal zu Einsätzen 
aus. 
Am 11. Oktober wurden 
die Feuerwehren von 
Oberpullendorf und Wep-
persdorf zu einer Fahr-
zeugbergung auf die S31 
zwischen Stoob und Neu-
tal gerufen. Ein PKW war 
aus ungeklärter Ursache 
von der Fahrbahn abge-

kommen und im Straßen-
graben liegengeblieben. 
Das Fahrzeug konnte mit-
tels Kran und Bergetraverse 
geborgen werden und der 
Lenker danach die Fahrt 
selbstständig fortsetzen.

Am 12. November wurden 
die Oberpullendorfer Feu-
erwehrleute zu einem 
schweren Verkehrsunfall 
zwischen Kaisersdorf und 
Draßmarkt gerufen. Zwei 
PKW waren im Kreuzungs-

bereich kollidiert und durch 
den Aufprall ins Bachbett 
geschleudert worden. Eine 
Person war schwer verletzt, 
sodass der Notarzthub-
schrauber angefordert wer-
den musste. Die Bergungen 
der verunfallten Fahrzeuge 
wurden mit dem schweren 
Rüstfahrzeug, Abschlepp-
anhänger und mit der Feu-
erwehr Draßmarkt durch-
geführt.

4 x Gold für die Jugend
Am 8. Oktober 2022 be-
standen im Landesfeuer-
wehrkommando Burgen-

land drei Burschen und ein 
Mädchen das goldene Be-
werbsabzeichen der Feuer-
wehrjugend. 

Neuer Feuerwehrkomman-
dant-Stellvertreter
Am 16. Oktober wurde ein 
Feuerwehrkommandant-Stell-
vertreter gewählt. Brandmeis-
ter Harald Stinakovits erreich-
te mit 34 Stimmen die Mehr-
heit und wurde im Feuerwehr-
haus angelobt.
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Restmüll
Dienstag, 10.01.2023
Dienstag, 07.02.2023
Dienstag, 07.03.2023
Dienstag, 04.04.2023
Dienstag, 02.05.2023
Dienstag, 30.05.2023
Dienstag, 27.06.2023
Dienstag, 25.07.2023
Dienstag, 22.08.2023
Dienstag, 19.09.2023
Dienstag, 17.10.2023
Dienstag, 14.11.2023
Dienstag, 12.12.2023

Biomüll
Mittwoch, 04.01.2023
Mittwoch, 18.01.2023
Mittwoch, 01.02.2023
Mittwoch, 15.02.2023
Mittwoch, 01.03.2023
Mittwoch, 15.03.2023
Mittwoch, 29.03.2023
Mittwoch, 12.04.2023
Mittwoch, 26.04.2023
Mittwoch, 10.05.2023
Mittwoch, 24.05.2023
Mittwoch, 07.06.2023
Mittwoch, 21.06.2023
Mittwoch, 05.07.2023
Mittwoch, 19.07.2023
Mittwoch, 02.08.2023
Mittwoch, 16.08.2023
Mittwoch, 30.08.2023
Mittwoch, 13.09.2023
Mittwoch, 27.09.2023
Mittwoch, 11.10.2023
Mittwoch, 25.10.2023
Mittwoch, 08.11.2023
Mittwoch, 22.11.2023
Mittwoch, 06.12.2023
Samstag, 16.12.2023

Gelber Sack
Akazienweg, Am Gaberling, 
Bachgasse, Baumgartengasse, 
Berggasse, Eisenstädterstraße, 
Engelberggasse, Feldgasse, 
Florianigasse, Gartengasse, 
Großfeldgasse, Günserstraße, 
Hotterweg, Hubertusgasse, Hö-
henstraße, Jägerweg, Kleine 
Gasse, Meierhofgasse, Mittel-
gasse, Mitterpullendorferplatz, 
Mobilkomstraße, Mühlgasse, 
Nussbaumweg, Rebengasse, 
Riedgasse, Roseggergasse, Ro-
semarie Preh-Allee, Rottwiese, 
Siedlungsgasse, Sonnenweg, 
Ungargasse, Wehrgasse, Wei-
denweg
Donnerstag, 05.01.2023
Donnerstag, 16.02.2023
Donnerstag, 30.03.2023
Donnerstag, 11.05.2023
Donnerstag, 22.06.2023
Donnerstag, 03.08.2023
Donnerstag, 14.09.2023
Samstag, 28.10.2023
Donnerstag, 07.12.2023

Am Schlossberg, Buchengasse, 
Burgenlandstraße, Fasangasse, 
Fenyösgasse, Föhrengasse, Ge-
werberied, Grenzgasse, Gym-
nasiumstraße, Haselnussweg, 
Mühlbachgasse, Schlossplatz, 
Schulgasse, Spitalstraße von 2 
bis 22 gerade, Spitalstraße von 
1 bis 29 ungerade, Spitalstraße 
von 24 bis Ende gerade, Spital-
straße von 31 bis Ende ungera-
de, Stadiongasse, Tannenäcker, 
Waldgasse, Wienerstraße, Wie-
sengasse, Wiesengrund
Donnerstag, 19.01.2023
Donnerstag, 02.03.2023
Donnerstag, 13.04.2023
Donnerstag, 25.05.2023

Donnerstag, 06.07.2023
Donnerstag, 17.08.2023
Donnerstag, 28.09.2023
Donnerstag, 09.11.2023
Donnerstag, 21.12.2023

Augartengasse, Augasse, 
Bahngasse, Cafegasse, Fried-
hofsweg, Hauptplatz von 9 
bis 9 ungerade, Hauptplatz 
von 2 bis 2 gerade, Haupt-

platz von 1 bis 3 ungerade, 
Hauptplatz von 4 bis 8 gerade, 
Hauptplatz von 5 bis 7 ungera-
de, Hauptplatz von 10 bis Ende 
gerade, Hauptplatz von 11 bis 
Ende ungerade, Haydngasse, 
Kirchengasse, Klosterallee, 
Kozinagasse, Lisztgasse, Mo-
zartgasse, Neugasse, Rosengas-
se
Donnerstag, 02.02.2023
Donnerstag, 16.03.2023
Donnerstag, 27.04.2023
Samstag, 10.06.2023
Donnerstag, 20.07.2023
Donnerstag, 31.08.2023
Donnerstag, 12.10.2023
Donnerstag, 23.11.2023

Hauptstraße von 2 bis 30 gera-
de, Hauptstraße von 1 bis 33 
ungerade, Hauptstraße von 32 
bis Ende gerade, Hauptstraße 
von 35 bis Ende ungerade
Freitag, 03.02.2023
Freitag, 17.03.2023
Freitag, 28.04.2023
Freitag, 09.06.2023
Freitag, 21.07.2023
Freitag, 01.09.2023
Freitag, 13.10.2023
Freitag, 24.11.2023

Am Gaberling, Bachgasse, 
Engelberggasse, Florianigasse, 
Gartengasse, Großfeldgasse, 
Günserstraße, Hubertusgasse, 
Jägerweg, Kleine Gasse, Mit-
terpullendorferplatz, Mobil-
komstraße, Mühlgasse, Rose-
marie Preh-Allee, Rottwiese, 
Siedlungsgasse, Sonnenweg, 
Ungargasse
Donnerstag, 19.01.2023
Donnerstag, 16.03.2023
Donnerstag, 11.05.2023
Donnerstag, 06.07.2023
Donnerstag, 31.08.2023
Samstag, 28.10.2023
Donnerstag, 21.12.2023

Am Schlossberg, Bahngasse, 
Burgenlandstraße, Cafegasse, 
Fasangasse, Fenyösgasse, 
Friedhofsweg, Gewerberied, 
Grenzgasse, Hauptplatz von 9 
bis 9 ungerade, Hauptplatz 
von 2 bis 2 gerade, Hauptplatz 
von 1 bis 3 ungerade, Haupt-
platz von 4 bis 8 gerade, 
Hauptplatz von 5 bis 7 unge-
rade, Hauptplatz von 10 bis 
Ende gerade, Hauptplatz von 
11 bis Ende ungerade, Haupt-
straße Von 2 Bis 30 gerade, 
Hauptstraße Von 1 Bis 33 un-
gerade, Hauptstraße von 32 
bis Ende gerade, Hauptstraße 
von 35 bis Ende ungerade, 
Kirchengasse, Klosterallee, 
Mühlbachgasse, Neugasse, 
Rosengasse, Schlossplatz, Sta-
diongasse, Tannenäcker
Donnerstag, 02.02.2023
Donnerstag, 30.03.2023
Donnerstag, 25.05.2023
Donnerstag, 20.07.2023
Donnerstag, 14.09.2023
Donnerstag, 09.11.2023

Akazienweg, Baumgartengas-
se, Berggasse, Eisenstädter-
straße, Feldgasse, Hotterweg, 
Höhenstraße, Meierhofgasse, 
Mittelgasse, Rebengasse, 
Riedgasse, Roseggergasse, 
Wehrgasse, Weidenweg
Donnerstag, 16.02.2023
Donnerstag, 13.04.2023
Samstag, 10.06.2023
Donnerstag, 03.08.2023
Donnerstag, 28.09.2023
Donnerstag, 23.11.2023

Papier
Augartengasse, Augasse, Bu-
chengasse, Föhrengasse, Gym-
nasiumstraße, Haselnussweg, 
Haydngasse, Kozinagasse, 
Lisztgasse, Mozartgasse, 
Nussbaumweg, Schulgasse, 
Spitalstraße von 2 bis 22 Ge-
rade, Spitalstraße von 1 bis 29 
ungerade, Spitalstraße von 24 
bis Ende gerade, Spitalstraße 
von 31 bis Ende ungerade, 
Waldgasse, Wienerstraße, 
Wiesengasse, Wiesengrund
Donnerstag, 05.01.2023
Donnerstag, 02.03.2023
Donnerstag, 27.04.2023
Donnerstag, 22.06.2023
Donnerstag, 17.08.2023
Donnerstag, 12.10.2023
Donnerstag, 07.12.2023

Termine für die Müllabfuhr 2023
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Die Kinder konnten einen 
Einblick in die Welt der Spra-
chen bekommen und der Me-
lodie der Sprachen zuhören. 
Sie lernten typische Märchen, 
Kinderbücher und einige 
Wörter in sechs verschiede-
nen Fremdsprachen kennen.

durch den neuen Umbau der 
Mittelschule und der Volks-
schule.
Zu späterer Stunde schnapp-
ten sich die Kinder ein Buch, 
machten es sich bequem und 
begannen gemeinsam oder 
einzeln zu lesen. Einige Kin-
der lasen auch noch mit der 
Taschenlampe unter der De-
cke weiter, andere schliefen 
bereits tief und fest.
Am nächsten Tag ging es im 
Pyjama in den Speisesaal zum 
gemeinsamen Frühstück.

Am 26. September 2022 wur-
de der Europäische Tag der 
Sprache in der Volksschule 
gefeiert. Mit Hilfe von sechs 
Müttern haben die SchülerIn-
nen die Möglichkeit gehabt, 
sechs Fremdsprachen kennen-
zulernen: Spanisch, Türkisch, 
Rumänisch, Ungarisch, Kroa-
tisch und Persisch.

Am 6. Oktober verbrachten 
die Kinder der beiden 4. Klas-
sen die Nacht in der Schule. 
Zuerst gab es Kebab und Piz-
za und danach wurden die 
Betten und das Schlaflager in 
den Klassen gerichtet. Die 
mitgebrachten Stofftiere und 
Lieblingskissen wurden hier 
von allen neugierig begutach-
tet und eifrig gekuschelt. Da-
nach spazierten die Kinder 
durch die dunkle Stadt Ober-
pullendorf.
Wieder zurück in der Schule, 
geisterten die SchülerInnen 

UNSERE SCHULEN

Tag der Sprachen

Eine ereignisreiche und 
spannende Lesenacht!

Aus der Volksschule

Das Wechseln von Autoreifen 
kann ich jetzt schon im Schlaf.
Die Arbeitskollegen waren sehr 
zuvorkommend und hilfsbereit.
Im Gasthaus durfte ich in der Kü-
che mitarbeiten. Jetzt weiß ich, 
wie man eine optimale Schaum-
haube beim Bier erzeugt.
Das Bearbeiten von Metall macht 
Spaß.
Den Beruf der Kosmetikerin habe 
ich mir anders vorgestellt.
Ich weiß jetzt, dass ich einen an-
deren Job ergreifen werde.

Für die Schülerinnen und Schüler 
eröffnete sich mit der Schnupper-
woche die Arbeitswelt. Sie konn-
ten in diversen Firmen Eindrücke 
sammeln und damit ihren Traum-
beruf besser kennen lernen. Inhal-
te, die im theoretischen und fach-
praktischen Unterricht vermittelt 
worden waren, wurden an diesen 
fünf Arbeitstagen geübt und ge-
festigt.
Die Eindrücke und Erfahrungen 
wurden in der Klasse diskutiert 
und auch in einer Mappe zu Pa-
pier gebracht. Dazu gab es u.a. 
folgende Meinungen:
Das Betonieren war sehr anstren-
gend und das Aufräumen der Bau-
stelle war nicht so cool.
Das Setzen von Zinken und CNC-
Fräsen waren besonders interes-
sant.

Schnupperwoche 
an der PTS

Aus 
der PTS
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jeden Tag ein Türchen zu öffnen 
gibt, hinter dem sich Beiträge der 
jungen MusikerInnen verbergen. 
Der Link zum Kalender ist mittels 
QR-Code vom Plakat oder unter 
diesem Link zu finden:
https://tuerchen.app/EruNNt19s-
sKBsze0

Wie bereits im vergangen Jahr 
wollen die SchülerInnen der Mu-
sikschulen Oberpullendorf und 
Deutschkreutz auch heuer wieder 
musikalisch durch die Adventszeit 
begleiten. Daher haben sie im In-
ternet einen „Musikalischen Ad-
ventkalender“ gestaltet, an dem es 

eine gesunde Lebensweise 
aufmerksam gemacht und für 
sportliche Aktivitäten moti-
viert werden.
* Neu ist deshalb auch Mäd-
chenfußball – eine besondere 
Turnstunde mit einem ausge-
bildeten Fußballtrainer.
Nach Voranmeldung kann 
man an Schnupperstunden 
teilnehmen.
Persönliche Gespräche sind 
jederzeit möglich.

Spiel und Spaß mit Freund
Innen und unter Aufsicht eine 
schöne Zeit verbringen.
* In der neuen Schulküche 
wird gekocht und gebacken 
und die gesunde Jause zube-
reitet.
* In den neuen Werkräumen 
wird das handwerkliche Ta-
lent gefördert.
* Neu ist der Bewegungs-
schwerpunkt, mit dem die 
Schülerinnen und Schüler auf 

Erfolg. Immer ausgehend von 
traditionellem Handwerk 
kann man die Entwicklung 
der vielen Facetten des jewei-
ligen Genres nur bewundern. 
Viele ließen sich eine Führung 
durch die Ausstellung nicht 
entgehen.
Diese Ausstellungen, die 
nächste ist den Themen „Holz, 
Öle, Seifen – ein Hoch auf die 
Nachhaltigkeit!“ gewidmet, 

keiten und Verständnis für 
Traditionen sind.

* Im neuen Computerraum 
perfektionieren die SchülerIn-
nen ihr Wissen über Word, 
Exel, … und lernen über den 
sicheren Umgang mit digita-
len Medien.
* Im neuen Speisesaal 
schmeckt das Mittagessen von 
der Sonnentherme besonders 
gut.
* Im neuen Nachmittagsbe-
treuungsraum und in den 
Marktplätzen kann man bei 

den. Die Schulbesuchstermine 
können online über www.
brgop.at gebucht werden.
Außerdem werden auch indi-
viduelle Schnup-
pertage nach tele-
fonischer Vereinba-
rung angeboten. 
Die Anmeldung er-
folgt über das Se-
kretariat unter 
02612 / 42407.
 

viduell – 
Lernen – Engagiert". Im Vor-
dergrund stehen dabei die 
Stärkung der sozialen Kom-

petenzen und die 
Persönlichkeitsbil-
dung. Für Schüler
Innen aller 1. Klas-
sen ist es auch mög-
lich, vom Angebot 
der pannonischen 
Sprachen zu profi-
tieren.

„Die MS 
Oberpullendorf ist auf dem 
besten Weg, ein Hotspot für 
Kunsthandwerk zu werden“ 
meinte Direktor Magedler an-
gesichts der erfolgreichen 
Präsentationen der ersten bei-
den Ausstellungen seiner Pro-
jektreihe „Kunsthandwerk – 
der Tradition verpflichtet“. 
Sowohl die Keramik- als auch 
die Textilausstellung war ein 

sollen bewusst machen, wie 
wichtig handwerkliche Fähig-

Alles Neu: Die Mittelschule 
Oberpullendorf präsentiert am 
15. Dezember allen interes-
sierten VolksschülerInnen ihr 
breites Bildungsangebot.
* Im neuen Physiksaal kann 
man über Versuche und Expe-
rimente die Naturgesetze ver-
stehen lernen.
* Im neuen Coding und Robo-
tik-Raum machen die Spiel-
zeugroboter das, was man ih-
nen einprogrammiert hat.

Das Gymnasium Oberpullen-
dorf bietet die Gelegenheit, 
die Schule näher kennenzu-
lernen und sich über das An-
gebot zu informieren. Auf der 
Schulhomepage www.brgop.
at finden sich alle wichtigen 
Informationen, Präsentationen 
und Videos über die Schule 
und auch konkrete Informati-
onen zur Schulanmeldung.
Bei Schulführungen kann das 
Gymnasium besichtigt wer-

Bild: "Smile" heißt ein neuer 
Unterrichtsgegenstand in al-
len 1. Klassen und steht für 
"Sozial – Miteinander – Indi-

UNSERE SCHULEN
Ein Hotspot für Kunsthandwerk

Tag der offenen Tür an der Mittelschule

Jederzeit das Gymnasium kennenlernen

Online-Adventkalender  
der Musikschule

Aus der 
Mittelschule

Aus dem-
Gymnasium

Aus 
der ZMS
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Ende September fand unser 
zweiter Ausschank am Haupt-
platz statt. Zu Beginn der Ver-
anstaltung boten die Colourful 
Dancers den zahlreich er-
schienenen Gästen ein buntes 
Showprogramm. Danach 
konnten sich die Besucher mit 
vor Ort gekochtem „Bogrács-
gulyás“ (Kesselgulasch) und 
Getränken stärken. Als 

Am ersten Sonntag im Okto-
ber hielten wir den ungari-
schen Franziskuskirtag mit 
Háromtánc (Csárdás, Polka, 
Walzer) ab. Der Kirtag be-
gann mit der Frühmesse in der 
Franziskuskirche mit ungari-
schen Liedern und Gebeten, 
und am Nachmittag folgte ei-
ne Litanei. Im Anschluss tru-
gen unsere beiden Vereins-
chöre Lieder vor, und unsere 
vereinseigene Tanzgruppe 
„Csárdás Lányok“ bot ihr 
Können dar. Es folgte der tra-
ditionelle Háromtánc als Pub-
likumstanz mit Csárdás, Polka 
und Walzer, zu dem die „Csár-

Im Rahmen der Pullenale 
2022 organisierte unser Ver-
ein im Rathaus ein Jazz-Kon-
zert der Gruppe „Chameleon 
Jazz Band“; sie spielte schon 
über 40 Konzerte in 9 euro-
päischen Ländern. Die aus 
Budapest und Umgebung 
stammenden Musiker boten 

Abendprogramm trat die un-
garische „Tom Kondor Band“ 
auf, eine Rockband aus Szom-
bathely, deren Auftritt von 
Adrienn Zweiler, der Pächte-
rin der Kantine im Schwimm-
bad gesponsort wurde, wofür 
wir uns recht herzlich bedan-
ken möchten. Es erklangen 
viele Rock-Klassiker, die das 
Publikum sehr begeisterten.

dás Lányok“ die zahlreichen 
Besucher zum Tanz aufforder-
ten. Musikalisch begleitet 
wurden sie von der Gruppe 
um Horváth Béla und der 
Stadtkapelle Oberpullendorf. 
Als diesjährige Neuerung 
folgte ein von der Stadtkapel-
le begleiteter Marsch zum 
Vereinshaus, wo der Kirtag - 
trotz des schlechten Wetters - 
mit Mulatság bei Speis und 
Trank bis in die Abendstun-
den weiterging. Zwischen-
durch unterhielten die Colour-
ful Dancers mit einem zum 
wiederholten Mal sehr gelun-
genen Auftritt das Publikum.

eine Mischung aus Eigenkom-
positionen und bekannten Ti-
teln aus der Jazz-Szene, die in 
einer mitreißenden Form und 
sehr hoher musikalischer 
Qualität dargebracht wurden, 
sodass das Publikum einen 
tollen Abend erlebte.

Ausschank am Hauptplatz

Jazz-Konzert im Rathaus

Ungarischer Franziskuskirtag 
und Háromtánc

Közép-burgenlandi Magyar Kultúregyesület
Mittelburgenländischer Ungarischer Kulturverein von Kántor Christian, Elnök / Obmann
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AUS DER PFARRE

Liebe Schwestern und 
Brüder im Herrn!
Jedes Jahr feiern wir in den 
Wochen vor Weihnachten den 
Advent. Wir lesen die Worte 
der Propheten, wir erzählen 
die Geschichten von Maria 
und Josef, den Hirten, den 
Engeln, den Heiligen Drei 
Königen. Es sind Geschich-
ten, die wir nicht müde wer-
den zu erzählen und zu hören.
Wenn wir uns dieses Advent
ereignis genauer anschauen, 
erkennen wir, dass es ein Er-
eignis der Begegnung ist. Der 
Engel Gabriel begegnet Ma-
ria, Maria begegnet ihrer Cou-
sine Elisabeth. Bei der Geburt 
Christi begegnen die Hirten 
den Engeln, die Weisen den 
Sternen. Weihnachten ist vor 
allem ein Fest der Begegnung, 
der Begegnung des Göttlichen 
mit dem Menschlichen durch 
die Person Jesu Christi. Ad-

Der Kirchenchor Oberpullen-
dorf, erstmals unter dem neu-
en Leiter Mag. Marton Roth 
aus Sopron, lud im Marien-
monat Oktober zu einer be-
sinnlichen Stunde mit berüh-

Die Mitwirkenden der getanz-
ten Andacht unter der Leitung 
von Albert Koosz sowie die 
MusikerInnen Marion Fa-
sching, Thomas Spitaler und 
Heinz Hoffmann haben mit 
Musik und Tanz im Inneren 

vent lädt uns alle 
ein, die Begeg-
nung mit Gott, 
mit den Mitmen-
schen und der 
Natur wertzu-
schätzen und zu 
pflegen.
„Alles wirkliche Leben ist Be-
gegnung.“ So schreibt der jü-
dische Religionsphilosoph 
Martin Buber. Und er bringt 
es in einem Satz auf den 
Punkt: „Der Mensch wird erst 
am DU zum ICH.“ Als Exis-
tenzphilosoph zeigt er, dass 
der Mensch nur in dialogi-
scher Beziehung sein Mensch-
sein entfalten und anderen 
Menschen „wesenhaft“ be-
gegnen kann. Sein ist für ihn 
immer Beziehung und Begeg-
nung: Beziehung und Begeg-
nung von Ich und Du, von 
Mensch und Natur, von 
Mensch und Gesellschaft, von 

render Chor- und Orgelmusik 
in die Kirche ein. Es wirkten 
weiters der Kirchenchor Kro-
atisch Minihof, der Kirchen-
chor Lackenbach und Mag. 
Josef Gsertz an der Orgel mit.

berührt und die Verbindung 
zur göttlichen Quelle vertieft. 
Ausgewählte Texte und Ge-
bete sprachen das Verwoben-
sein von uns Menschen mit 
der ganzen Schöpfung an.

Mensch und Gott. 
Nichts kann so beglü-
ckend sein, als wenn ein 
anderer sich mir öffnet, 
sich mir anvertraut und 
Begegnung von Herz zu 
Herz geschieht. Wirkli-
che und tiefe Begeg-
nungen sind Geschenk 

und Gnade. Diese wünsche 
ich uns im heurigen Advent 
und in den kommenden 
Weihnachtstagen ganz be-
sonders. 
Frieden, Freude und Gottes 
Segen für das Jahr 2023. 
Im Gebet verbunden
Pater Deiva

Wort des Pfarrers

Marienlob

Getanzte Andacht
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AUS DER PFARRE

Brigitta Jaskulski ist Kura-
torin des Pfarrgemeindera-
tes und Vertreterin der 
Pfarre Mitterpullendorf.

Was bewegt dich, dich in 
der Pfarre zu engagieren?
Ganz persönliche Lebenser-
fahrungen haben mich (wie-
der) zur Kirche geführt. Ich 
schätze sehr die Gemeinschaft 
in der Pfarre und es ist mir ein 
Anliegen, Werte zu bewahren.

Mit welchen Heiligen wür-
dest du gerne ein persönli-
ches Gespräch führen?
Mit dem Heiligen Franz von 
Assisi. Es wird überliefert, 
dass er einen besonderen Zu-
gang zu Tieren hatte und mit 
ihnen sogar kommunizieren 

Unser Erntedankfest verband 
heuer wieder das frohe, dank-
bare Zurückschauen auf die 
Ernte des vergangenen Jahres 
mit dem Gedanken des Tei-
lens. Die Kinder brachten 
zum Ausdruck, wie gut Gott 
für uns alle sorgt und die 
Früchte wachsen lässt, die wir 
täglich brauchen, wie sehr wir 
aber auch unserer Nächsten 
bedürfen, die uns lieben und 
helfen. Wir selbst, unsere so-
zialen Kompetenzen wachsen 
im Umgang miteinander, 
wenn wir nicht nur auf uns 
selbst, sondern auch in unsere 
Nachbarschaft und auf die 
Menschen unserer Stadt ach-
ten. Das Erntedankfest soll 

konnte. Da ich selbst Haus
tiere habe, würde ich mich 
darüber gerne mit ihm unter-
halten.

Was ist deine Lieblings-
Bibelstelle?
Die Geschichte von Moses 
und dem goldenen Kalb. Wir 
haben so viel, möchten aber 
noch mehr und sind immer 
unzufrieden und zerstören al-
les: Natur, Familien und uns 
selbst. Keiner sagt uns heute: 
Kehrt um! Wir dürfen uns 
nicht wundern über die vielen 
Katastrophen, wir ignorieren 
das Miteinander.

Wie sieht die Kirche aus, 
die du dir wünschst?
Eine Kirche, wo sich Kinder 

dazu herausfordern: Jährlich 
wird in unserer Kirche an die-
sem Tag zu Lebensmittelspen-
den aufgerufen. Sie werden 
beim Eintreten in Körben ge-
sammelt und beim gemeinsa-
men Gabengang zum Altar 
getragen. Schon die Kleinen 
lernen dabei, wie wohl Geben 
tut. Generalvikar Michael 
Wüger segnete die Gaben. Sie 
waren für die beiden Tafeln in 
Oberpullendorf bestimmt und 
erleichtern das tägliche Leben 
vieler MitbürgerInnen, die 
sich dort mit Nahrung und 
anderen Dingen versorgen 
können. Nach der Messe wur-
de das Erntedankbrot verteilt 
und zur Agape eingeladen. 

beheimatet fühlen und wo 
die Menschen Freude am ge-
meinsamen Beten und Sin-
gen haben – auch bei Taufen 
und Begräbnissen.

Wenn es die Kirche nicht 
mehr gäbe, was würde 
dann fehlen?
Mir würde der innere Frie-
den fehlen.

Wie sieht für dich ein 
glücklicher Moment aus?
Wenn ich alleine in der Kir-
che bin und die Ruhe und 
Präsenz des Herrn und der 
Heiligen spüre.

Wenn es eine Sache gä-
be, die du ändern könn-

Die Ministrantinnen verteil-
ten Strohkreuze zur Erinne-
rung.

Informationen zu den 
beiden Tafeln
Tonnen von Lebensmitteln, 
die noch einwandfrei und 
genießbar sind, landen in 
Österreich jedes Jahr im 
Müll. Gleichzeitig gibt es in 
Österreich eine Million 
Menschen, die an der Ar-
mutsgrenze leben. Die Pan-
nonische Tafel und die Team 
Österreich Tafel sehen sich 
als Brücke zwischen Über-
fluss und Mangel. Lebens-
mittel wie Brot, Obst, Ge-
müse oder andere Nahrungs-
mittel und fallweise auch 
Hygieneartikel von Super-
märkten, Landwirten und 
sonstigen Herstellern wer-
den gesammelt und an Men-
schen in schwierigen finan-
ziellen Verhältnissen weiter-
gegeben. 
In der Pannonischen Tafel 
gibt es außerdem einen Se-
cond-Hand-Laden mit Klei-
dung, Haushaltsgegenstän-

test, was wäre die?
Ich würde mir wünschen, 
dass alle Menschen in Ge-
danken, Worten und Werken 
dem Beispiel Jesu folgen.

den (Geschirr, Bettwäsche, 
Geräte), Möbeln und Spiel-
zeug, der für eine geringe 
Spende allen offen steht. 
Haltbare Lebensmittel, Hy-
gieneartikel - und in der Pan-
nonischen Tafel auch Waren 
für den Second-Hand- La-
den - können zu den Öff-
nungszeiten abgegeben wer-
den. Beide Tafeln suchen 
laufend freiwillige Mitarbei-
terInnen!
Pannonische Tafel: EKZ 
Stoob-Süd, Montag bis Frei-
tag 11.00 – 14.00, Samstag 
10.00 – 14.00 Uhr, www.
pannonischetafel.com
Team Österreich Tafel: 
Hauptstraße 81, Oberpullen-
dorf, jeden Samstag 18.30 - 
19.30 Uhr, www.roteskreuz.
at/ich-will-helfen/team-oe-
sterreich-tafel

Sieben Fragen an Brigitta Jaskulski

Erntedank – Teilen des Überflusses
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AUS DER PFARRE

Kurzmeldungen aus 
dem Pfarrleben
• Die Sternsinger werden in Oberpullendorf wieder in den 
Weihnachtsferien unterwegs sein und den Segen für das neue 
Jahr bringen. Jeder Schritt von Caspar, Melchior und Baltha-
sar, jede Mithilfe bei der Durchführung, jede Spende in die 
Sternsingerkassen sind ein großartiger Beitrag, um die Welt 
besser zu machen. Infos und online spenden auf www.stern-
singen.at.

• Um die alten Obstgehölze im Pfarrgarten zu erhalten und 
zu pflegen, fanden im Herbst ein Baumschnittkurs mit über 
20 TeilnehmerInnen und eine Baumpflanzaktion statt. Im 
Winter ist ein weiterer Schnitt- und Veredelungskurs mit 
Baumwart Thomas Murlasits vom Verein Wieseninitiative 
geplant.

• Die Klimaerwärmung macht auch vor der Kirche keinen 
Halt: Laut Geologe sind die Risse am Kirchengebäude 
durch die Absenkung des Grundwasserspiegels entstanden. 
Sanierungsmaßnahmen sind im Laufen, es besteht keine Ge-
fahr für die KirchenbesucherInnen.

• Jeden ersten Freitag im Monat besteht die Möglichkeit zur 
Krankenkommunion. Wer den Besuch des Priesters zu Hau-
se wünscht, möge sich bitte in der Pfarrkanzlei oder bei den 
Priestern melden.

Termine 
5. Dezember, 16.30 Uhr: Nikolausfeier für Kinder,  
Pfarrsaal

7. Dezember, 17.00 – 19.00 Uhr: Trauercafé, Pfarrzentrum

7. Dezember, 19.00 Uhr: Bibelgespräch im Pfarrzentrum

8. Dezember: Maria Empfängnis, Heilige Messe 8.30 Uhr 
in der Pfarrkirche MP, 10.00 Uhr in der Pfarrkirche OP

8. Dezember, 17.00 Uhr: Stilles Sein im Meditationsraum

11. Dezember: Bußfeier im Rahmen der Hl. Messe 8.30 
Uhr in Mitterpullendorf, 10.00 Uhr in Oberpullendorf

13. Dezember, 19.00 Uhr: Bibelabend „Auf Weihnachten 
zugehen“ mit Mag. Toni Kalkbrenner im Pfarrzentrum

15. Dezember, 19.00 Uhr: Zeitfenster im Pfarrzentrum

18. Dezember, 10.00 Uhr: Adventfamilienmesse mit  
MinistrantInnenaufnahme

20. Dezember, 18.00 Uhr: Weihnachten ohne dich – Se-
gensfeier für Trauernde in der Pfarrkirche Oberpullendorf

24. Dezember, Hl. Abend: 16.00 Uhr Kindermette, 22.00 
Uhr Christmette in der Pfarrkirche Oberpullendorf, 20.00 
Uhr Christmette in der Pfarrkirche Mitterpullendorf

25. Dezember, Christtag: OP 10.00 Uhr Messe, musikali-
sche Gestaltung Kirchenchor, 8.30 Uhr MP

26. Dezember, Stephanitag: Messe OP 10.00 Uhr,  
MP 8.30 Uhr

31. Dezember, Silvester: Jahresschlussmesse 17.00 Uhr in 
MP; 18.30 Uhr in OP

1. Jänner: Hochfest Mariens, Hl. Messe 10.00 Uhr in OP 
und 8.30 Uhr in MP

11. Jänner, 19.00 Uhr: Bibelgespräch im Pfarrzentrum

23. Jänner: Ordensfest des hl. Franz von Sales, 18.30 
Rosenkranz, 19.00 Hl. Messe OP, übertragen von  
Radio Maria

1. Feber, 19.00 Uhr: Bibelgespräch im Pfarrzentrum

3. Feber: Hl. Messe mit Kerzensegnung und  
Blasiussegen, OP 18.30 Uhr

Martini 
Am Martinstag zogen zahlreiche Kinder mit ihren Laternen 
durch die Stadt und weiter in die Pfarrkirche zu einer kurzen 
Andacht: Die Kinder haben die Martinsgeschichte dargestellt 
und gemeinsam gesungen und gebetet.
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TERMINE
5.12., 17:30: Der Nikolaus 
kommt, Hauptplatz 
10.12., 16.00: 
Christbaumaufstellen der 
SPÖ Oberpullendorf, 
Spielplatz Mitterpullendorf
16.12., 18:30: Benefiz-
Adventkonzert des Sorop-
timistclups Pannonia, 
Pfarrkirche OP
17.12., 17:00: Adventsingen 
Chor des ungarischen 
Kulturvereins, Pfarrkirche 
Mitterpullendorf
18.12., Weihnachtskonzert, 
Hauptplatz
18.12., 15:00: Ung. 
Weihnachtsfeier, Rathaus 
Festsaal
22.12., 9:30 – 10:30: 
Friedenslicht, Hauptplatz

29.12. und 30.12.: 
Silvestermarsch der 
Stadtkapelle
6.1., 16:00: Neujahrskonzert, 
Rathaus Festsaal
18.2., 20:00 (Einlass 19:00): 
MBUKV Ungarischer Ball, 
Rathaus Festsaal
19.2., 14:00: 
Kindermaskenball, GH 
Domschitz
21.2. (Faschingsdienstag), ab 
11:45: Faschingsumzug 
entlang der Hauptstraße
9.3. - 20.5.: Der gelbe Tisch 
Frühlingsausstellung, 14er 
Haus, Hauptplatz 14
18.3. und 19.3.: 
Tanzsportwochenende, 
Sporthotel Kurz
24.3 - 10.4.: Osterland, 
Hauptplatz 29.3., 15:00: 
Osterkaffee der Sozialstation, 
GH Schlögl-Dragschitz

Nächste Unsere Stadt
Redaktionsschluss: 7. März 2023

Erscheinungstermin: 30. März 2023

Prof. Viola Karals Lebenswerk 
Viola Karal hat im September ihr Buch "Das alte Pullendorf" 
samt einer großen Bilder-Ausstellung im Rathaus vor zahlrei-
chen Besuchern präsentiert. Unter dem Motto "Damit es nicht 
verloren geht" zeigt das Buch - in naturgetreuen Grafiken - 
einen Rückblich auf markante, alte Gebäude und Höfe, und 
es beinhaltet Erzählungen aus dem früheren dörflichen Leben 
in Mitterpullendorf. Die umfangreiche, wertvolle Buchausga-
be der Künstlerin und Musikpädagogin Viola Karal ist mit 
besonderen Portraits, Aquarellen sowie einem Liszt-Zyklus 
versehen. Seit Mitte November sind viele Karal-Werke im 
Privatmuseum "Unser Kulturgut" der Familie Hotz-Behof-
sits, Hauptstraße 8, ausgestellt und auch zu erwerben.
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GENDO Maria, am 24. März
ISTVANITS Ernst, am 25.März
80. Geburtstag
PÖLTL Viktor, am 10. Dezember
RUBBA Herbert, am 13. Dezember
PAYER Margit Walburga, am 15. 
Dezember
HOTWAGNER Martha, am 31. Jänner
WUKOVITS Helene, am 12. Feber
SCHNABL Erika, am 17. Feber
KNEISZ Margarethe, am 20. Feber
LINDENTHAL Rembrand, am 3. März
STUMMER Herbert, am 18. März	
85. Geburtstag
FLISZAR-HOCHEGGER Erich, am 8. 
Jänner
RIBARITSCH Susanna, am 9. Jänner
POLATSCHEK Heinz, am 7. Feber
GROISS Werner, am 17. Feber
KALLA Issam Dr., am 3. März
90. Geburtstag
ISTVANITS Elfriede, am 8. Jänner
91. Geburtstag
PAPAI Maria, am 9. Dezember
MILETICH Maria, am 13. Dezember
RIBARITSCH Olga, am 14. Feber
HORVATH Vidor Eugen Ludwig, am 22. 
Feber
ROHRBACH Josefine, am 27. Feber
92. Geburtstag
STIFTER Rudolf, am 1. Jänner
KARNER Adelheid Mag., am 9. März
LEIDL Emilie, am 10. März
93. Geburtstag
KULMON Elisabeth, am 4. März
KERESZTESI Alois, am 9. März
94. Geburtstag
BERKOVITS Maria, am 17. Feber	
95. Geburtstag
REIDINGER Maria, am 21. Jänner
98. Geburtstag
WEISZ Gabriella, am 20. Jänner
 
SILBERNE HOCHZEIT
WEISZ Claus Franz und Edith, am 2. 
Jänner
GOLDENE HOCHZEIT
BOROSS Franz und Helga, am 27. 
Jänner
DIAMANTENE HOCHZEIT
WUNSCH-WAGNER Alois und Elfriede, 
am 26. Dezember

GEBURTEN
HORVATH Christine und Christian 
Alexander wurde am 21. Oktober eine 
Tochter namens LUISA geboren.
PFNEISZL Jasmin und Thomas wurde am 
25. Oktober ein Sohn namens MATHEO 
geboren.
KACSITS Stephanie BA MA und Daniel 
BA MA ist am 20. Oktober ein Sohn 
namens LORENZ geboren.
STERBEFÄLLE
DEISSL Hans DI ist am 12. September  
im 95. Lebensjahr verstorben.
SULYOK Hermine ist am 22. September 
im 92. Lebensjahr verstorben.
HORVÁTH Friederike ist am 29. 
September im 86. Lebensjahr verstorben.
SEPER Andrea ist am 11. Oktober im 61. 
Lebensjahr verstorben.
SULYOK Magdalena ist am 13. Oktober 
im 91. Lebensjahr verstorben.
LEIDL Peter ist am 19. Oktober im 63. 
Lebensjahr verstorben.
SULYOK Berta ist am 19. Oktober im 92. 
Lebensjahr verstorben.
STEIGER Gisella ist am 27. Oktober im 
100. Lebensjahr verstorben.
PUTZ Anton ist am 6. November im 97. 
Lebensjahr verstorben.
KOVACS Fritz ist am 16. November  
im 73. Lebensjahr verstorben. 
 
GEBURTSTAGE
60. Geburtstag
KRASNIQI Afrim, am 15. Dez.
SARI Christian Thomas Dipl.Ing.,  
am 21. Dez.
PLANK Eva Maria, am 27. Dez.
ZÖBERL Agnes Mathilda, am 27. Dez.
REITER-MILETICH Andrea Maria, am 16. 
Jänner
KOO Johann, am 17. Jänner
RIEDMANN Margit, am 1. Feber
DOMNANOVITS Johann, am 6. Feber
SARVARY Dorothea Maria, am 7. Feber
CSERINKO Franz Walter, am 9. Feber
RASZTOVITS Anita, am 21. Feber
STÜHLINGER Ernest, am 26. Feber
KARACSONY Alfons Alois, am 1.März
SCHMIED Mario, am 1. März
FENNES Eva, am 1.März
FRAUNSCHIEL Theresia Margit,  
am 4. März

RÖHRICH Edda, am 6. 
März
FECHNER Dirk, am 10. 
März

HOTWAGNER Josef Herbert Ing., am 16. 
März
RUDLOF Eveline Maria, am 19. März
HOTZ-BEHOFSITS Brigitte Helene, am 
23. März
THRAKL Paul Dipl.-Ing., am 26. März	
65. Geburtstag
FENNES Johannes Dr., am 13. Dezember
KAPPACHER Gerhard Johannes, am 21. 
Dezember
PASALIC Dika, am 22. Dezember
GERBAUTZ Helene, am 2.Jänner
SCHOBERWALTER Anton Ing., am 12. 
Jänner
WINDISCH Maria, am 3. Feber
SCHMIDT Anna, am 13. Feber
DOPLER Roman Anton Mag. Dr., am 14. 
Feber
ISTVANITS Johann, am 17. Feber
MAYER Robert Hubert, am 17. Feber
TIEFENBACH Elke Mag., am 23. Feber
SÜHS Johanna, am 23. Feber
OHR Willibald, am 1.März
ALTDORFFER Helmut Stefan, am 6. März
CZIGLER Anica, am 12. März
ZANDER Dieter, am 18. März
KNEISZ Gabriele, am 24. März
RIBARITS Margareta, am 25. März
70. Geburtstag
JOOS Maria, am 8. Dezember
WAGNER Christine, am 20. Dezember
NAURCHANOWA Zara, am 24. Dezember
SEIFERT Manfred Josef, am 1.Jänner
MAYER Kurt, am 16. Jänner
WUTSCHEK August Georg, am 8. März
GRUBER Peter, am 12. März
SAČEK Dragica, am 22. März
POOR Eva Maria, am 29. März
RASZTOVITS Emmerich, am 30. März	
75. Geburtstag
ROSZENICH Thomas, am 10. Dezember
LANG Harald Dr., am 22. Dezember
GANGL Gerlinde Katharina, am 9. Jänner
MARTON Eveline, am 14. Jänner
GIEFING Erika, am 6. Feber
TÖPFER Ernst, am 28. Feber
EICHBERGER Martin, am 29. Feber
MORES Pierre Roger Alfred, am 9. März

CHRONIK
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Pullenale 2022
Heuer fanden die Oberpullendorfer Kulturtage 
ausschließlich im Rathaussaal statt. Zur Eröff-
nung spielten Schülerinnen der Musikschule 
Oberpullendorf und Brigitte Horvath stellte ihre 
Bilder aus. Die Chameleon Jazz Band (siehe Seite 
14) und auch der Mundart-Abend des Hianzenver-
eins gingen ebenfalls im Rathaus über die Bühne. 
Die Bilder im Uhrzeigersinn von links unten: Hian-
zenabend mit Bettina Herowitsch-Putz, Gerhard 
Dank, Musik von „Kreitzweis“ von Familie Hero-
witsch-Putz und Patrik Weinhäusel. 
Zauberer Merlix begeisterte die Kindergarten-Kin-
der.
Schülerinnen der Musikschule, die die Pullenale 
eröffneten, ihrer Lehrerin Barbara Magyar-Grab-
ner und Doris Hosiner.


